
VON PETER FAHRENHOLZ

München – Wenn er es rechtzeitig schafft,
aus Berlin wegzukommen, wird Peter Gau-
weiler am Montagabend wieder zum
Abendessen im „Erbprinz“ in Ettlingen sit-
zen, nur wenige Kilometer vom Bundesver-
fassungsgericht entfernt. Vielleicht wieder
zusammen mit den anderen Klägern ge-
gen den ESM-Vertrag, den Rettungs-
schirm für den Euro. Der CSU-Mann Gau-
weiler zusammen mit der ehemaligen Bun-
desjustizministerin Herta Däubler-Gme-
lin, die den Verein „Mehr Demokratie“ ver-
tritt, oder dem SPD-Abgeordneten Peter
Danckert – das hätte sich der junge Gau-
weiler vermutlich nicht vorstellen können.
Und seine politischen Gegner erst recht
nicht.

Früher war es leicht, Gauweiler das Eti-
kett eines rechten Scharfmachers anzukle-
ben. Dafür hat er schon selber gesorgt.
Egal, ob er als junger Kreisverwaltungsre-
ferent in München seine Mitarbeiter mit Li-
nealen ausschwärmen ließ, um nachzu-
messen, ob das Bier auf dem Oktoberfest
auch wirklich korrekt eingeschenkt wird.
Oder ob er als Innenstaatssekretär das Gei-
seldrama von Gladbeck nachstellen ließ,
um zu zeigen, dass die bayerische Polizei
es besser gemacht hätte.

Doch diese Zeiten sind lange vorbei.
Gauweiler hat eine Metamorphose durch-
gemacht vom Law-and-Order-Politiker zu
einem Mann, für den es Parteigrenzen ei-
gentlich nicht mehr gibt. Als einer der weni-
gen in der Union hat er sich gegen den Irak-
krieg gestemmt und gegen den Afghanis-
tan-Einsatz. „Verräter“ haben sie in der
Unionsfraktion gezischelt, wenn er den
Saal betrat. „Ein Mensch, der das 20. Jahr-
hundert gesund überlebt hat, kann nicht
nur rechts oder nur links sein“, sagt Gau-
weiler. In der bunt gemischten Schar der
Kläger ist Gauweiler sicherlich die buntes-
te Figur. Und die interessanteste. Denn das
Thema Europa verfolgt ihn schon seit den
frühen Neunzigerjahren. Den Euro hat er
einst als „Esperantogeld“ geschmäht. Die
Idee, eine gemeinsame Währung zu schaf-
fen, ohne gleichzeitig die Grundlagen ei-
ner gleichgerichteten Wirtschafts- und Fi-
nanzpolitik festzulegen, hat er immer für
eine „ausgemachte Schnapsidee“ gehal-
ten. Und er fühlt sich durch die Entwick-
lung bestätigt. Die Einführung des Euro un-
ter solchen Bedingungen, „das hätte man
nicht machen dürfen“, sagt Gauweiler.
Aber er weiß natürlich auch, dass es der
Preis für die deutsche Einheit gewesen ist
und dass kein deutscher Politiker diesen
Preis hätte verweigern können.

Seither kämpft Gauweiler. Er kämpft da-
gegen, dass Deutschland immer mehr
Rechte an Brüssel abgibt, dass supranatio-
nale Institutionen, die niemand effektiv
kontrollieren kann, die Demokratie aus-
höhlen. Und dass ein Großteil der deut-

schen Politiker dabei einfach mitmacht.
Drei Klagen hat Gauweiler im Laufe der
Zeit eingereicht: gegen den Lissabon-Ver-
trag, gegen den ersten Euro-Rettungs-
schirm EFSF und gegen das Nachfolgeins-
trument, den ESM. Eigentlich sind es so-
gar vier Klagen gewesen, aber Gauweilers
Klage gegen den Europäischen Verfas-
sungsvertrag hat sich von selbst erledigt,
nachdem Volksabstimmungen in Frank-
reich und den Niederlanden den Vertrag zu
Fall gebracht hatten.

Gewonnen hat Gauweiler keine einzige
dieser Klagen. Aber es ist eben auch nicht
so, dass er sie in Bausch und Bogen verlo-
ren hätte. Gauweiler hält sich zugute, dass
er mit seinem beharrlichen Anrennen ge-
gen die Brüsseler Mauern wichtige Klar-
stellungen erzwungen hat. Dass das Bun-
desverfassungsgericht im Eilverfahren
zum ESM-Vertrag völkerrechtlich binden-
de Vorbehalte festgelegt hat, ist für Gauwei-
ler ein wichtiger Etappensieg. Die Höchst-

grenze der Haftung Deutschlands für
Schulden anderer EU-Staaten haben die
Karlsruher Richter auf 190 Milliarden Eu-
ro festgelegt, sie kann nur mit ausdrückli-
cher Billigung des Bundestags verändert
werden. Immer noch eine astronomische
Summe, „aber besser als unbegrenzt“,
sagt Gauweiler. Und der Bundestag darf
nicht durch Geheimhaltungsbestimmun-
gen in seinem Informationsrecht beschnit-
ten werden.

Einen wichtigen Punkt haben die Verfas-
sungsrichter im Eilverfahren abgeschmet-
tert. Sie wollten das Urteil über den ESM-
Vertrag nicht aufschieben, bis geklärt ist,
ob die Europäische Zentralbank unbe-
grenzt Staatsanleihen maroder EU-Länder
aufkaufen darf. Doch dieser Punkt wird
jetzt im Hauptsacheverfahren eine ent-
scheidende Rolle spielen. Die Richter wer-
den sich mit der Rolle der EZB befassen,
und der Freiburger Rechtswissenschaftler
Dietrich Murswiek hat dazu in Gauweilers

Auftrag einen umfangreichen Schriftsatz
ausgearbeitet. Es geht um komplizierteste
rechtliche Fragen, nach Auffassung der
Gauweiler-Seite sind die unbegrenzten An-
leihekäufe der EZB ein sogenannter aus-
brechender Rechtsakt, mit dem die EZB ih-
re Kompetenzen überschreitet. Gauweiler
will erreichen, dass die Verfassungsrichter
auf Basis dieser Einschätzung der Bundes-
bank untersagen, sich an solchen Staatsan-
leihekäufen zu beteiligen. Oder dass Karls-
ruhe wenigstens von der Bundesregierung
verlangt, die EZB wegen dieser strittigen
Frage vor dem europäischen Gerichtshof
zu verklagen, um sie zu klären. Denn Ein-
zelpersonen sind in diesem Fall dort nicht
klageberechtigt.

Aber Gauweiler hat noch in einem weite-
ren Punkt nachgeladen und seine Klage er-
weitert. Es geht um die Zypern-Hilfe. Der
ESM, so die Argumentation, sei darauf an-
gelegt, bedrängten Ländern nur dann Hil-
fen zu gewähren, wenn sonst das gesamte

EU-Finanzsystem ins Wanken geriete. Im
Fall Zypern sei das aber überhaupt nicht
nachgewiesen worden. Damit werde eine
streng definierte Ausnahme zum Regelfall
gemacht, eine „Blankettermächtigung, die
mit der Haushaltsverantwortung des Bun-
destages unvereinbar ist“, heißt es im
Schriftsatz Murswieks.

Man sieht, es geht um komplexe Fragen.
Warum tut sich einer wie Gauweiler das
an? Er könnte es allmählich ausklingen las-
sen. Finanziell hat er längst ausgesorgt, sei-
ne Münchner Anwaltskanzlei bringt ihm
mehr als genug ein. Und politisch, das weiß
er, kann er nichts mehr werden. In der Uni-
on ist er ein Außenseiter, fast schon ein Ge-
miedener. „Ich bin nicht gerne in Berlin“,
sagt Gauweiler und meint damit nicht die
Stadt, sondern den Politbetrieb. Aber die
Politik als solche lässt ihn nicht los, das ist
die Triebfeder auch für seinen europäi-
schen Feldzug. „Ein politischer Mensch ist
man, bis man stirbt“, sagt Gauweiler.

Gauweilers Vorstellung von Europa ist
meilenweit entfernt von der EU-Wirklich-
keit. Der überzeugte Bayer stemmt sich ge-
gen einen Einheitsbrei, gelenkt von anony-
men, supranationalen Organisationen. Er
will die Vielfalt Europas bewahren mit all
ihren Unterschieden. Neulich war er in
Griechenland. Da hat er wieder gespürt,
dass es nichts werden kann, wenn man an-
deren etwas aufzwingt, das ihnen fremd
ist. Deutsche Disziplin zum Beispiel. „Die
Griechen wollen nicht sein wie Nordrhein-
Westfalen mit gutem Wetter“, sagt Gauwei-
ler, „und wir wollen nicht, dass unsere Kin-
der erst um elf Uhr abends essen.“

Auf die Verhandlung ist er gut vorberei-
tet. Aber er wird sich zurückhalten. Denn
er weiß, dass die Karlsruher Richter es
nicht schätzen, wenn einer in ihrem Ver-
handlungssaal politische Schlachten schla-
gen möchte, die er im Parlament verloren
hat. Also wird er sich in die zweite Reihe set-
zen, den beiden Prozessbevollmächtigen
Dietrich Murswiek und Wolf-Rüdiger Bub,
seinem Münchner Kanzleipartner, weitge-
hend das Wort überlassen. Ungewohnt für
einen scharfzüngigen Argumentierer wie
Gauweiler. „Natürlich will ich gewinnen“,
sagt er. Aber er weiß, dass das unwahr-
scheinlich ist. Dass Karlsruhe Entscheidun-
gen von Parlament und Regierung in Gän-
ze kippt, ist die absolute Ausnahme. Wohl
aber haben die Verfassungsrichter, gerade
in den vergangenen Jahren, immer wieder
Klarstellungen vorgenommen, Nachbesse-
rungen verlangt, die Politik unter Hand-
lungszwang gesetzt. Gauweiler hat regis-
triert, dass das Schema für die zweitägige
Verhandlung ziemlich genau der Gliede-
rung seiner Klage entspricht. Für ihn der
Hinweis, dass sich die Richter sehr genau
mit den einzelnen Argumenten auseinan-
dersetzen wollen. Auch wenn er am Ende
nicht gewinnt, könnte das bedeuten: Mit
nichts wird er auch nicht heimkommen.

Berlin - Brun-Hagen Hennerkes, der Vor-
sitzende der Stiftung Familienunterneh-
men, ist ein wortgewaltiger Mann, und
wenn man ihm zuhört, wird klar: Deutsch-
lands große Familienunternehmen haben
ein durchaus gespaltenes Verhältnis zu An-
gela Merkel – und erst recht zu ihrer Euro-
Rettungspolitik. Das wird deutlich, als Hen-
nerkes im Hotel Adlon in Berlin den Tag
des Familienunternehmens eröffnet, ein
jährliches Treffen von 400 Unternehmern.
Aussagen wie jene, dass Europa scheitere,
wenn der Euro scheitere, seien den deut-
schen Familienunternehmen „ein wahres
Gräuel“, wettert Hennerkes. Die Aussage
stammt, auch wenn er dies nicht erwähnt,
von Merkel, die zu dieser Zeit noch gar
nicht im Saal ist. Sehr viel sympathischer
ist Hennerkes da die Position von Peter
Gauweiler, dem Euro-Kläger aus der CSU.
Dem „lieben Peter“, der im Adlon in der ers-
te Reihe sitzt, wünscht er „viel Erfolg“ vor
dem Bundesverfassungsgericht.

Als Hennerkes dann eine Stunde später
die Kanzlerin begrüßt, klingt er wesentlich
konzilianter: Deutschlands Familienunter-
nehmen, schmeichelt er Merkel, seien in ih-
rer Mehrzahl „mit dem Euro gut gefah-
ren“, sie seien „Freunde Europas“ und sie
bewunderten die Leistung von Merkel in
der Krise. Die Kritik an den Rettungsmilli-
arden für Griechenland oder Zypern und
am Ankauf von Staatsanleihen durch die
EZB klingt zwar auch an, aber die Wort-
wahl ist wesentlich zurückhaltender.

Die doppelte Botschaft zeigt, wie sehr
Deutschlands Familienunternehmer hin
und her gerissen sind zwischen einer Regie-
rung, mit der sie wegen der gigantischen
Euro-Rettungspakete fremdeln – und der
möglichen Alternative Rot-Grün, die sie
fürchten. So hat die Stiftung Familienun-
ternehmen, die für sich in Anspruch
nimmt, für die großen Familienunterneh-
men des Landes zu sprechen, schärfer als
die meisten anderen Lobbyverbände der
Wirtschaft die riesigen Hilfspakete kriti-
siert und auch einen möglichen Austritt
oder den Ausschluss der Krisenländer ge-
fordert. Bisweilen klang das dann in den
letzten Jahren ganz ähnlich wie nun auch
bei Bernd Lucke, dem Vorsitzenden der Al-
ternative für Deutschland.

Andererseits treibt die Familienunter-
nehmer neben dem möglichen Kollaps des
Euro eine noch sehr viel größere Angst um:
die Angst vor Steuererhöhungen – und da-
mit vor einem Regierungswechsel in Ber-
lin. Heftig kritisiert Hennerkes deshalb die
Pläne von SPD und Grünen, künftig auch
Vermögen zu besteuern und die Einkom-
mensteuer zu erhöhen. Am Nachmittag be-
kommt das auch SPD-Kanzlerkandidat
Peer Steinbrück zu spüren, als dieser seine
Pläne vor den Familienunternehmern
rechtfertigt. Dankbar applaudieren die Fir-
menchefs dagegen, als Merkel ihnen versi-
chert, sie halte Steuererhöhungen für
falsch. Die Kanzlerin verknüpft diese Zusa-
ge mit einem einschränkenden Halbsatz:
„in der jetzigen fragilen Situation“. Doch
das nehmen die meisten im Saal gar nicht
wahr. Rot-grün werden sie trotzdem nicht
wählen. ULRICH SCHÄFER

Der Marathonmann
Peter Gauweiler kämpft seit mehr als 20 Jahren gegen die Kompetenzausweitung der EU. Mit seinen Verfassungsklagen ist der CSU-Politiker

zwar bisher gescheitert, doch er hat durch die Urteile wichtige Klarstellungen erreicht. Darauf hofft er auch diesmal

Eine Währungsunion ohne
gemeinsame Finanzpolitik, „das
hätte man nicht machen dürfen“

In der Verhandlung will er sich
zurückhalten. Karlsruhe schätzt
keine politischen Schlachten
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Peter Gauweiler im September 2011 in Karlsruhe. Damals klagte er gegen den Rettungsschirm.  FOTO: ULI DECK DPA

Fremdeln mit der
Euro-Rettung

Auf ihrem Jahreskongress sprechen
Familienbetriebe über ihre Ängste

Gelegenheit: Jaeger-LeCoultre Reverso
Grande Taille in 18 K Gelbgold, absolut
neuwertig (Neupreis zur Zeit € 13.300,-),
für € 6.000,- abzugeben. 
Jaeger-LeCoultre Chronograph Odysseus
in 18 K Gelbgold mit Straußenlederband
und Faltschließe, neuwertig, € 3.000,-,
Standort München, 80171-68 68 030

BREITLING Chronomat Stahl/Gold, Pilot-
band Stahl/Gold, Referenz B13356, weiss-
goldenes Zifferblatt, 4 Monate alt, Box, Pa-
piere, Garantie, NP ca.7800,- €, von privat
für 5500,- €;Tel. 01577-9687757(D-86720)

Ebel 1911
Lady Sport/Gold/Quartz, Topzustand, 
mit Zertifikat und Original-Etui, 4200,-
8+49/15774503515 oder 0178/1784871  
Rolex Datejust Pearlmaster Lady mit Bril-
lantlünette, 29 mm, aus 2006, Rosegold,
VB 13500,-. 80170/9177565

amerikanisches National Geographic Magazine
1906 - 2008 —————- 15.000,— € eising@peter-eising.de / 0176-2131 3829

Katzenschreck

Mit

Ein/Aus

LED-Blitz

www.variona.com

Der Katzenschreck VARIONA
macht Schluss mit lästigem
Katzenkot in Ihrem Garten!
Ein Bewegungsmelder erkennt eine
Katze bis zu 13 Meter (in einem
Winkel von ca. 1000 = ca. 150 m2)
und vertreibt diese mit für andere
Tiere und Menschen unhörbaren
Ultraschalltönen von 20 bis 24 kHz.
Katzenschreck VARIONA für Batte
betrieb oder mit optional erhältl. Net
statt € 146.– jetzt nur € 117.–
Netzteil 12V * (30% stärkere Wirkun
mit Verlängerungs-Kabel 15 m  € 24.80
Rabatt bei  2 Stk. 10%, 3 Stk. 15%, ab  4 Stk. 20%
90 TAGE GELD-ZURÜCK-GARANTIE
Versand € 10.– ab Deutschland inkl. USt. DE
VARIONA   , Oberebenestr. 67, CH-5620 Bremgarten
Tel 0041 56 648 23 50 Fax 51 mail@variona.com

K
Gelegenheit: Robbe & Berking Silber-
besteck Spaten in 800er Silber, absolut
neuwertig, in Originalverpackung (Neu-
preis ca. € 7.800,-) mit zwei etagiger
Schmuckkassette abzugeben, VB 3.500,-,
Standort München, 80171-68 68 030

BENJAMIN BLÜMCHEN -UNIKAT-
B.B groß handarbeit ca. 1,50m auf ge-
schnitzem Hocker, schwer. Fotos per email
E 350,-. 80178/9810261

Verkaufe sehr gut erhaltene
Palettenindustrieregale
Gerhard Lehrer GmbH, Tel. 09431/742478

Auflösung Jugendstil-Glas, Gallé, Lötz,
WMF etc., v. privat 80176/960 68 278

Karls Ansichten bei Google. Hier finden
Sie alles was Sie nicht interessiert. 

www.betten-baehren.de Schlafspezialist

Suche: SZ 1946-1990, nur Sammlungen 88 0761-54821, nietfeld@historia.net

Bordeaux-Weine
von Privat gegen bar zu Höchst-

preisen gesucht, 880171/5154440, 
Fax 089/91049785 a-h@gmx.info

Alle hochwertigen

WEINKELLER!!!
Kaufe Weine und gut sortierte

Weinkeller jeder Größe
80160/7171781 o. tgeib@t-online.de

Rennräder gesucht
Italienische  und andere hochwertige Fabri-
kate, 15 Jahre und älter, auch rep.bed., bis
€ 500,-, von privat ges. 8 0152/107 807 04

Suche v. Privat: Ält. Römergl. u. Bleikrist.,
Porzellan, Pelze, Markentaschen, Näh-u.
Schreibmasch., mech.Uhren, Tafelsilber,
Ant.Modeschm., Münzen, 0151/51631066

Suche Münzen und Medallien, Sammlung
oder einzeln, Zinngeschirr, versilberte Be-
stecke, zahle fair, bar bei Abholung;
0173/4042299 a. WE, dietmar.starke@odn.de

Sammler kauft alte Weine,
Spirituosen. 0821/495512

Alte Top-Champagner, alte Top-Bordeaux,
auch Imperiale, alte Burgunder etc., 
von Privat gesucht.  80171/5748109

Privat sucht: Kleidung Herren und Damen
sowie Münzen aller Art, Armband- und Ta-
schenuhren. 80163/1527344

Privat sucht Klavier od. Flügel dt. Marke 
z.B. Bechstein, Steinway & Sons, 
Schimmel, usw., 80170/920 49 57

Füller Pelikan-Montblanc-Soennecken
von Sammler ges. 80170/525 11 62
Liebhaberpreis für K.-Kruse-Puppe, Märklin- 
Eisenbahn, altes Spielzeug, 8089/1413844

Montblanc-Pelikan, auch älter, gesucht.
80157-79473603

HÖCHSTPREISE FÜR  LP, CD, DVD 
Theresienstr. 114 8089/523 895 61

Sammler f. Militärsachen (bis 1945)
(Helme, Unif., Orden) Priv. 8089/42018419

Privat sucht Münzen, Trachten, Schreibma-
schinen, Pelzkragen,  801577/9079675

Fotogeräte-Ankauf. 8089/69388678

Su. Porzellan u. alte Bilder 089/24290689

MAP Bau GmbH Hochbau, Gewerbe-
bau, Gebäudetrockenlegung,

8089/46147860 www.mapbau.de

SUCHE Rohbauunternehmer  in München. 
E-Mail: franz.conrad@gmx.de

Dienstleistungszentrum
GmbH Geschäftsführer bietet solven-
tem Investor Miteinstieg in lukrati-
ves gewerb. Immobilienprojekt. Infos
unter technopark-sued@gmx.de

Vertrieb oder Vertriebspartner
für den Verkauf von Bestandsimmo-

bilien in Bayern gesucht.
Bei Interessen kontaktieren Sie uns

bitte unter: info@distler-gruppe.de

Vertriebspartner
für Mobilfunk gesucht.
www.wafa-verband.de

(0176 / 147 726 61)

Mitmischen in Brasilien 
Mittelst. Chemiefabrik mit deutschem Inhaber
sucht Lizenzfertigung von Industrieproduk-
ten, die durch Mischen vor Ort sich günstiger
stellen, als Import. mpeuser@hotmail.com

Existenz f. Juniorpartner Info:
gulf consult: info@gulf-consult.de

Suche GeschäftspartnerIn mit §34f für 
Finanzvertrieb und Vermögensverwaltung.
Kontaktaufnahme unter 
portfolio1@online.de oder 0173/8441456

Firmensitz/Geschäftsadresse München
Fax 089/42 71 52 914  www.sgm-online.info 

Suche GmbH/Mantel 8089/644753   

Gesucht: Darlehen CHF 2.0 Mio. für Immobilienkauf i.d. Schweiz (Zürich) 
Laufzeit 10-15 Jahre (verhandelbar), Zins in Absprache, Sicherheit: unbelastetes 

Haus mit Geschäftslokal in sehr guter Lage in Zürich (Verkaufswert ca. CHF 3.0 Mio.).
Ernsthafte Anfragen per Mail an immostar@gmx.ch

Gesundes mittelständisches Unternehmen
Bereich Bau, sucht für 1 Jahr 150.000,- € mit dingl. Absich. Grundb.

Bieten 3 % Zinsen p.a. Bitte Kontaktaufnahme über unseren 
Steuerberater, Kanzlei Knott Bad Tölz (Fr. Knott) 808041 799480 

Kapitalanlage
Long & ShortHandelssysteme

Dax-Future, EuroStoxx50-Future,
Bund-Future, Forex-Futures.
Depotgröße ab: 25. 000,- €

Kontakt: info@sg-systemtrading.net

Dr. Docx
Arzt su. für innovatives, ambulantes Konzept
von vernetzten Praxen (schulmed. Diagnostik,
mögl. natürl. Therapien) Beteiligungen, Ven-
turekapital od. seriöse Geldgeber ab 2 Mio.
Zuschriften unter ?ZS1910543

350 Tsd. Euro von priv. ges.
Best. Zins/Sicherh. peter.bacchi@gmx.de

Stillem Teilhaber
bieten wir eine attraktive Rendite:
9 % vierteljährl. + 5 % im 13. Monat.
Wir, erfolgreicher Berliner Großhandel,
beliefern deutschlandweit Baumärkte,
Supermärkte mit Non-Food-Bereichen u.a.m.
E-Mail: teilh@arcor.de, Tel.: 0176/48582869

Finanzierungen/Leasing 
zu besten Konditionen

8089/1576052  oder  0171/5507577
www.hmg-leasing.de

Wir geben Ihrem Kapital eine neue, 
sichere Heimat. Mindesteinlage 1 Mio. EE
Ospelupartner2008@gmail.com

- Kapitalanlagen
- Auslands-Finanzierungen

macon@ojooo.com

Web-Yachtcharteragentur Beteiligung

internat. & mehrsprachig aufge-
stellt, gute SuMa-Positionen,klein,
aber solide & langjährig etabliert,
großes Potential. biete stille oder tä-
tige Beteilig. zur Expansionsfinanz.

www.charterpartner.de/invest/

Verkauf  Dépot intern. zeitgen. Kunst
(ex-Galerie) Malerei u. Fotografie,
Qualität, inkl. Mantel GmbH VB € 100’T 
Info: art@kanzlei-woynar.de

Neue Jagd u. Sportmunition
Investoren v. 2.500 bis 500.000 € gesucht
RS-Patente@gmx.de - Tel. 0176-86925277

Finanzierungen mit 2,0 % fest auf 
Gesamtlaufzeit! Privatinvestoren vergeben

bis 80 Mio. € über CDS!  Tel./Fax:
0700 - 240 240 20  privatpool24@gmx.de

FIRMENBETEILIGUNG - ab € 15.000,-
Laufz. 3 J., Grundbuchabsicherung +
pers. Bürgschaft - Garantiezins: 5,5% p.a
Auskunft: Fidus C. GmbH / 07235-973326

ATV der CH Börsendienst für Span., F, Marokko
Russland + intern. Börsen. Dt./Span.Aus-
gabe seit 1972.  Info: heinzpeter@hotmail.es

GRUNDSCHULDDARLEHEN
mit guten Konditionen zu vergeben

PRIVATDARLEHEN���

+49 (0) 176 - 23 20 48 13

���

Su. chinesischen Investor für neu entwi-
ckeltes, lukratives Medizintechnik-Produkt.
Kapitalbedarf 250.000,- €. ?ZS1910703

Immo-Finanzierung ab 1 Mio. 2,05% p.a.
Zins 10% EK erf. verm.   Fax 089/99201393
KANAREN-Industriepark, Finanzierg. v. D/CH
Gesellschaft gesucht, heinzpeter@hotmail.es

KREDITE, Immob., Autos u.a. - unkompl.
80152-12695199, maserratis@freenet.de 

E I N L A D U N G
zur ordentlichen Mitgliederversammlung
am Dienstag, den 25. Juni 2013,
um 18 Uhr
im Pfarrsaal der St.-Franziskus-Kirche,
Arminiusstraße 15, 81543 München
Tagesordnung 
1. Vorlage des Jahresabschlusses und des

Geschäftsberichtes für das Geschäfts-
jahr 2012 mit dem Bericht des
Aufsichtsrates

2. Vorlage des Prüfungsberichtes für 2012
3. Genehmigung des Jahresabschlusses

für 2012 und Beschlussfassung über die
Verteilung des Reingewinnes

4. Entlastung von Vorstand und
Aufsichtsrat

5. Wahlen zum Aufsichtsrat
6. Anträge
7. Ehrungen
Anträge sind in der Form des §33 der
Satzung in der Geschäftsstelle Agilolfinger-
platz 3 einzureichen.
Der Jahresabschluss für 2012 sowie 
das Protokoll der ordentlichen Mitglieder-
versammlung vom 28. Juni 2012 liegen ab
Dienstag, dem 18. Juni 2013 in unserer
Geschäftsstelle zur Einsichtnahme aus.
Zutritt zur Mitgliederversammlung haben
nur Mitglieder der Genossenschaft.
Für den Aufsichtsrat
gez. Bernhard Hoh (Vorsitzender)

Bauverein Giesing eG
Wohnungsbaugenossenschaft

Versteigerung
Informationen auch unter: www.finanz-
amt.bayern.de/muenchen/versteigerungen
Am Mittwoch, den 12. Juni 2013 in der Ver-
steigerungshalle der Pfandverwertungs-
stelle, Winzererstraße 47 a, 80797 München,
8089/1252-8363 / 8364 zwangsweise ge-
gen bar: 
ab 9.15 Uhr: Notebooks, I-Pod, Handys,
Playstation, CD, Fotoapparate, Bohrma-
schinen, Winkelschleifer, Akkuschrauber,
Kompressor, Pumpen, Schleifmaschinen,
Fittingpressen, Abgastester, Leitungsfroster,
Schweißgeräte, Dampfstrahler, Sanitär- u.
Installationsmaterial, Fahrräder, Spirituo-
sen, Schaumwein, Humidore, Puppen,
Zinngeschirr, Großposten div. Stoffe, Bil-
derrahmen sowie Haushaltswaren (z.B.
Weinregale, Grabvasen, Fuchsschwänze) u.a.
Am Donnerstag, den 13. Juni 2013 bei der
Fa. Kilian Auto - Service in 81825 München,
Truderinger Str. 259 zwangsweise gegen bar:
um 14.30 Uhr: PKW Daimler Chrysler Grand
Voyager LE; Audi A 4; Alfa Romeo 156; 
LKW: Daimler Chrysler 904.6
Am Freitag, den 14. Juni 2013 in der Ver-
steigerungshalle der Pfandverwertungs-
stelle, Winzererstraße 47a, 80797 München,
8089/1252-8363 / 8364 zwangsweise ge-
gen bar: ab 9.15 Uhr Armbanduhren, Gold-
und Silberschmuck, Bilder, Großposten div.
Stoff bzw. Bilderrahmen. u.a.

Krampfadern?
www.angioclinic.de

Info-Telefon 0800-212 80 00 (kostenfrei)

Mediengestalterin/Print
Freiberuflerin, verlagserfahren,
fit in den Programmen ADOBE,

langjährige Erfahrung im Zeitschrif-
tenlayout, schneller Einstieg auch

als Urlaubsvertretung.

Mobil 0152-51391938

MAP Bau GmbH Hochbau, Gewerbe-
bau, Gebäudetrockenlegung,

8089/46147860 www.mapbau.de

Windräder zerstören
Natur und Landschaft
www.webergmbh.de

Malermeister
Übern. sämtl. Malerarbeiten für Fassaden,
eigenes Gerüst. 808142/9277

Unternehmer Finanzen/Versicherung sucht
Geschäftspartner auch zweitberuflich mit
Energie und Potenzial. 8089/82910000

Su. chinesischen Investor für neu entwi-
ckeltes, lukratives Medizintechnik-Produkt.
Kapitalbedarf 250.000,- €. ?ZS1910704

Simmel Flügel zu verk., schwarz, 170 cm,
in Grünwald, Bj. 2000,  € 12.500,-

80043/6641829171

Finanz- und Business-Akadmie 
Mehrheitsbeteiligung od. kompl. Übernahme
geboten. Kontakt unter ?ZS1910711

10.000.000 Euro !!!
Beteiligungen ab 500.000 Euro

Max. 20 Beteiligungsnehmer / 
5-7% Rendite pro Monat

Laufzeit 2-5 Jahre + Option auf 10 Jahre
Telefax: +49 321 21081891

Email: anfrage@equity-poker.com

www.ammann-treppen.de
.

Schöner Modeschmuck mit Swarowski-
Steinen: Armbänder, Collier, Ohrbehang
u.v.m., günstig zu verk. 80151/56704382

WORKSHOPS KACHELOFENBAU

für Selbstbauer: 0 85 71 - 36 53 | www.creatherm.de

.Hyaluronsäure wirkt!
Knieschmerzen? Gelenkschmerzen? Ar-
throse? Gesunde Gelenke durch Hyaluron-
säure. Einfache Anwendung ohne schmerz-
hafte und teure Spritzen! MedicoHyl Phar-
ma - Ihr Partner für vitale Gelenke.
www.arthrohyl.de, Telefon: 0251 - 6 32 87

Verk. v. Priv. Münzen, Gemälde, Tafelsilber
u. antike Möbel aus Auflösung. ?ZS1910560

Linde Kühltheken-Verbund (zentral gekühlt),
2,50m gekühlt/1,85m ungekühlt/1m ge-
kühlt (Konditorteil), Bj. 1990 (VB 300,- €),
2 TK-Truhen 1,75 x 0,80m (100,- €)
80171/8786266 oder 80851/8519591

FLÜGEL Feurich Bj 83 schwarz.1,90m wie neu 1.Hd.
VB 8500€ Zuschriften unter ?ZS7080606

Seiler Flügel
Mod. 180, Nr. 146432 (Bj.1990)
Mahagoni poliert, 3 Pedale,
sehr guter Zustand, € 12000,-

801520/8540502

Steinway&Sons Flügel, 180 cm, schwarz
Aus Privatbesitz, wegen Umzug und Platz-
mangel zu verkaufen! Seriennummer:
166109, vor ca. 6 Jahren mit Steinway-Ori-
ginalteilen generalüberholt, sehr selten be-
spielt. Wunderschönes Instrument, tech-
nisch wie optisch neuwertig. VB: 21.500,-€
� 0171-4173808, abends ab 20h

Kurzer Steinway Flügel
Bj. 1999, Modell S-155, in schwarz,
mit Gutachten, sehr guter Zustand, 

VB € 39.500,- 80171/3013344

Schimmel Piano, Modell 120 L, schwarz-
poliert, Sonderedition, Klavierbank mit 
Ablagefach, Klavierleuchte, eigener Ab-
transport,  VB 5500,-. 80175/1683025

Steinway „O“, 180 cm, 1910, generalüber-
arb., neue Oberfl., orig. Elfenbeintasten,
Dampp-Chaser, 38000,- 80151/52136423

Bechstein Klavier: Opus 110, schwarz, neu-
wertiger Zustand, mit Hocker, 5.500,- €.
�089/61339591

200 Flügel/Klaviere gebraucht, ab E 2.000,-
www.piano.de  809736/657 auch Ankauf 

Steinwayflg., M´ Bj.96, v. Priv., 35.000,-€, schw.,
80451/622972; www.musik-amrein.com

Kalkhoff-E-Pro-Connect 2012, Tiefeinstieg,
silber, RH 53, RG 28 Zoll, NP 2200,- einmal
gef., VB 80160/90504074 (Nürnberg)

Neu:www.GEBRAUCHTKOPIERER.de

Verkäufe Uhren

Verkäufe Sonstiges

Verkäufe
Wohnungseinrichtungen

Kaufgesuche
Bekanntmachungen

Beteiligungen/Geldmarkt

Fitness/Gesundheit

Verkäufe/Kaufgesuche

Verkäufe Uhren

Baumarkt

Geschäftsverbindungen

Geschäftsanzeigen

Verkäufe Briefmarken/
Münzen/Telefonkarten

Verkäufe Laden-
einrichtungen/Büromöbel

Verkäufe Musikinstrumente

Verkäufe Schmuck

Verkäufe
Sportartikel/Fahrräder

Verkäufe
Telefone/Fax/Kopierer In der SZ von heute: 

der Markt von morgen Ein Teil der SZ: Kleinanzeigen.


